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Drucksache Vl/2494 


Sachgebiet 9 


Antrag 

der Abgeordneten Strauß, Lemmrich, Dr. Probst, 
Dr. Althammer, Dr. Müller-Hermann, Dr. Pohle, 
Gerlach (Obernau), Niegel, Schedl, Mursch (Soltau- 
Harburg) und Genossen 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Fortführung der Entwicklungsarbeiten für ein 
landgebundenes Hochleistungsschnellverkehrs- 
system 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Die Bundesregierung wird beauftragt sicherzustellen, daß nach 
Abschluß der im Juli 1969 in Auftrag gegebenen Studie über 
ein landgebundenes Hochleistungsschnellverkehrssystem, in die 
alle Varianten neuer Techniken einbezogen wurden, die Ent- 
wicklungsarbeiten nahtlos fortgeführt werden können. Insbe- 
sondere sind unverzüglich die Vorbereitungen für den Bau einer 
Versuchsanlage zur Erprobung von für hohe Geschwindigkeiten 
geeigneten Verkehrstechniken in Angriff zu nehmen und die 
erforderlichen Haushaltsmittel bei der Aufstellung des Bundes- 
haushaltsplanes 1972 und des Finanzplanes 1972 bis 1976 zu 
berücksichtigen. 


Bonn, den 5. August 1971 


UnteTSchriften umseitig 
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Begründung 


Im Juli 1969 gab die Bundesregierung eine Studie über ein land- 
gebundenes Hochleistungsschnellverkehrssystem in Auftrag. 
Die Studie steht unmittelbar vor dem Abschluß. Als Ergebnis 
dieser Arbeiten hat der Bundesminister für Verkehr am 6. Mai 
1971 das erste magnetisch geführte und mit Linearmotor an- 
getriebene Fahrzeug der Öffentlichkeit vorgestellt. Das Fahr- 
zeug kann jedoch nur dann zur Betriebsreife entwickelt werden, 
wenn die heute mit dieser Aufgabe betrauten Teams und ihr 
„know how" erhalten bleiben und eine Versuchsanlage errich- 
tet wird, auf der das vorgestellte, aber auch andere Systeme bis 
zu ihrer physikalisch-technischen Grenze getestet werden. 

Der ständig zunehmende Straßenverkehr und die Erkenntnis, 
daß auch der Luftraum in absehbarer Zeit seine Leistungsgrenze 
erreichen wird, haben zu einer weltweiten Aktivität geführt mit 
dem Ziele, neue schnelle Landverkehrssysteme zu schaffen. 
Welche wirtschaftliche Bedeutung dabei neben großer Lei- 
stungsfähigkeit einer hohen Reisegeschwindigkeit zukommt, 
hat das japanische Beispiel der Welt vor Augen geführt. Es ist 
jedoch zu erwarten, daß die in Zukunft geforderten Geschwin- 
digkeiten spurgebundener Landverkehrsmittel höher sein müs- 
sen als es zur Zeit mit dem Rad/Schiene-System und Schubüber- 
tragungen durch Adhäsionsantrieb erreicht wird. 

In dieser Hinsicht laufen verschiedene Bemühungen in Europa 
und Japan. Frankreich entwickelt das Luftkissensystem „Aero- 
train'L Großbritannien den Hovercraft und Japan und die Bun- 
desrepublik einen Magnetschwebezug. Mit der Vorstellung des 
magnetisch geführten Fahrzeuges hat die Bundesrepublik auf 
diesem Gebiet offensichtlich einen Vorsprung erreicht, der aus 
technischen und wirtschaftlichen Gründen unbedingt gehalten, 
wenn möglich sogar ausgebaut werden sollte. 

Dies ist jedoch nur möglich, wenn rechtzeitig die erforderlichen 
Haushaltsmittel bereitgestellt werden. 
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